
Silvesterlauf 2001 

Zu dieser Erkenntnis kam das 
Organisationsteam des Silvesterlaufes, 
nachdem Linz heuer erstmals dieselbe 
Idee hatte. Die Folge für uns als Ver-
anstalter angesichts der starken Kon-
kurrenz war klar, der Silvesterlauf in 
Lichtenberg war damit zum Scheitern 
verurteilt. Blieb nur die Frage - wei-
termachen oder aufhören? 

Neue Veranstaltung 2003 
Wir entschieden uns fürs Weiterma-
chen und zwar aus zwei Gründen: 
Zum einen ist eine Laufveranstaltung 
im Winter für viele Sportler eine will-
kommene Abwechslung und nach sorg-
fältiger Prüfung des Laufsport-Termin-
kalenders bot sich der 6. Jänner förm-
lich an. Der „Drei-Königs-Lauf" war 
geboren. 
Zum anderen bietet die Stocksporthalle 
als Mehrzweckhalle ideale Vorausset-
zungen für Siegerehrung und Silvester-
party. Es ist geplant, auch heuer wie-
der eine Silvesterparty zu veranstalten. 
Außerdem wird auch das noch heuer 
in Angriff genommene Klubhaus dieser 
Veranstaltung gute Dienste leisten 
(Duschmöglichkeiten!) 

Dank der guten Zusammenarbeit mit 
der Sektion Stocksport kann die Halle 
somit für zwei Veranstaltungen genützt 
werden. Die Zusagen der Haupt-
sponsoren ASVÖ Oberösterreich. 
Intersport EYBL, 00, Nachrichten 
und Life-Radio, uns in Zukunft weiter 
zu unterstützen, ermutigen uns. 

Bleibt noch der Vergleich zwischen Linz 
und Lichtenberg: Linz gibt Geld aus, 
um der Bevölkerung die Möglichkeit zu 
bieten, sich sportlich zu betätigen. 
(Eine positive Sache.) 
Trotz des Linz-Handicaps ist es uns wie-
der gelungen, einen positiven Abschluß 
zu erzielen und für den ohnehin finanz-
geplagten Sportverein ein paar Euro zu 
erwirtschaften. 

Große sportliche Leistungen 
Aber nun zum Sportlichen. Die Vor-
aussetzungen, dass sich ein Aktiver die 
ausgesetzte Prämie für den Strecken-
rekord holt, waren schlecht. Minus 6 

Man kann nicht gegen den 
Strom laufen ... 

Grad und böiger 
Wind mit Schnee-
treiben ließen die-
ses Vorhaben sogar 
unmöglich erschei-
nen. Nicht aber für 
den Ausnahme-
athleten Max Sprin-
ger von der Union 
Pregarten . Mit kur-
zer Hose und nur 
mit einem T-Shirt 
bekleidet, ging er ins 
Rennen, das er von 
Beginn an dominier-
te. Letztendlich wa-
ren zwei Zehntel-Sekunden der Aus-
schlag, dass es zwar zu einem überle-
genen Sieg reichte, er aber Strecken-
rekord und Prämie knapp verpasste. 

Auf Grund 
der widrigen 
Witterungs-
umstände ist 
seine 	Lei- 
stung und die 
der übrigen 
Teilnehmer 
und Klassen-
sieger nicht 
hoch genug 
einzuschät- 
zen. 

Starke Lichtenbergerinnen 
Bemerkenswert auch die Leistung der 
Lichtenberger Teilnehmer: Bei den 
Damen glänzten Magret Durstberger 
und Heidi Sengstbratl, wie Barbara 
Mayrhofer, dicht gefolgt von der Klas-
sensiegerin Helga Längauer und der 
zweitplazierten Ulrike Kirschbichler. 

Toll auch die Zeit von Ingrid 
Durstberger, die in der Schülerklasse 
den zweiten Rang belegte. Bestzeit bei 
den Damen erzielte die Linzerin Elisa-
beth Knogler (20. I4.05) ATSV Linz. 

Max Springer war bei den Herren das 
Maß aller Dinge. Mit Ausnahme von 
Erwin Peil, dem als Langläufer diese 
Bedingungen nicht unbekannt sind, 
konnte keiner Springer so richtig Pa-
roli bieten. Der Lichtenberger, der für 

den SV Eidenberg 
startet, belegte den 
hervorragenden 2. 
Platz in der Ge-
samtwertung. Der 
Klassensieg für Hu-
bert Jahn von der 
Naturfabrik Ahorn 
bedeuteten den 
dritten Gesamt-
rang, gefolgt von 
Norbert 
Schmidinger (SV 
Eidenberg) , ge-
samt Vierter. Wo-
mit wir schon bei 
den Lichtenberger 
Lichtblicken sind, 
Hermann Pehersdorfer vom SV 
Lichtenberg überraschte mit einem 3. 
Klassenrang und dem fünften Gesamt-
rang (bravo Hermann!). 

Lichtenberger Lauftalent 
Als Lauftalent ersten Ranges entpupp-
te sich allerdings der Lichtenberger 
Christoph 
Wolfmayr, 
der sich be-
reits nach dem 
ersten Jahr 
unter der Ob-
hut von Wal-
ter Oberneder 
und Dr. Tho-
mas Edtstadler 
in der Haupt-
klasse männ-
lich, mit erst 
17 	Jahren, 
den ausge-
zeichneten 
vierten Platz 
eroberte. 
Weiter so - 
Christoph!  

Zu guter Letzt möchte ich mich bei all 
jenen bedanken, die wieder mitgehol-
fen haben, dass diese Veranstaltung 
reibungslos und zur Zufriedenheit al-
ler Teilnehmer durchgeführt werden 
konnte. 
Der Dank gilt 
auch Dr. Mi-
c h a e l 
Kirschbichler 
und Dr. Tho-
mas Edtstadler r, 
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